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Amtliche Bekanntmachungen .
Die Feststellung von Baufluchten für das Gebiet zwischen der
Kreisstraße und der Alb bei der Appenmühle , östlich vom Stadtteil

Taxlanden betreffend .
Der Stadtrat der Residenz hat beantragt, die Baufluchten für das

Gebiet zwischen der Kreisstraße und der Alb bei der Appenmühle , östlich
vom Stadtteil Daxlanden festzustellen. Der hierüber ausgestellte Plan liegt
mit dem Verzeichnis der betreffenden Grundstücke und deren Eigentümer
während zwei Wochen seit der Ausgabe des diese Bekanntmachung enthaltenden
Tagblattes zur Einsicht der Beteiligten im Rathaus , Zimmer 134, auf.
Einwendungen gegen die beabsichtigte Anlage sind binnen 3 Wochen , vom
Tage der Bekanntmachung an gerechnet, beim Stadttat oder beim Großh.
Bezirksamt bei Ausschlußvermeiden geltmd zu machen.

Karlsruhe , den 6. Mai 1912 . Groffh . Bezirksamt .
Die Regelung des Lehrllngswesens für weibliche Lehrlinge betr.

Nachstehend bringen wir eine Bekanntmachung der badischen
Handwerkskammern über die Regelung des Lehrlingswesens für weib-
kiche Lehrlinge , insbesondere über die Ausbildung von Lehrmädchen
zur öffentlichen Kenntnis und weisen die in Betracht kommenden Ge¬
werbetreibenden ganz besonders darauf hin. Hierbei machen wir vor
allem auf die Bestimmungen in Ziffer 6, 7 und 9 aufmerksam .

Karlsruhe , den 4 . Mai 1912 .
_ Großh . Bezirksamt.

Die Ausbildung von Lehrmädchen .
Die Bestimmungen der Gewerbeordnung über das Lehrlings¬

wesen finden auf männliche und weibliche Personen gleichmäßig An¬
wendung .

Demgemäß ist für die Beschäftigung von Lehrmädchen folgendes
genau zu beachten.

1 . Gewerbetreibende männlichen und weiblichen Geschlechts , die
in den Betrieben der Kleidermacherei , Putzmacherei, im Friseurge¬
werbe, in der Weißnäherei u . Stickerei weibliche Personen zum Zweck
der späteren Ausübung des Gewerbes anleiten , sind verpflichtet , diese
Personen (Lehrmädchen ) alsbald bei der zuständigen Handwerkskam¬
mer anzumelden .

2. Sofern für die weiblichen Lehrlinge Lehrverträge noch nicht
abgeschloffen sind , hat dies alsbald zu geschehen . Hierfür ist das von
der Handwerkskammer aufgestellte und von dieser zu beziehende For¬
mular zu benutzen. Die Lehrverträge sind in dreifacher Fertigung auf¬
zustellen . Ein Exemplar des Vertrages ist der Handwerkskammer
«tnzusenden , das zweite erhält die Lehrherrin , bezw. d« Lehrherr ,
da« dritte da» Lehrmädchen oder deren Eltern .

3. Für Lehrmädchen , die sich an Ostern d . I . noch in der Lehre
befanden , beträgt die Lehrzeit mindestens zwei Jahre , Lehrmädchen,
welche erst nach Ostern 1912 in die Lehre treten , müssen eine drei¬
jährige Lehrzeit zurücklegen. In besonderen Fällen kann die Hand¬
werkskammer einen Teil der Lehrzeit Nachlassen .

4. Auch diejenigen weiblichen Personen, welche das Gewerbe nur
für ihren eigenen Gebrauch erlernen wollen, sind sofort bei der Hand¬
werkskammer anzumelden . Die Anmeldung hat auf dem hierfür be¬
stimmten von der Handwerkskammer zu beziehenden Formular zu ge¬
schehen . Des Abschlusses eines Lehrvertrages bedarf es für diese
Personen nur dann , wenn sie länger als 6 Monate in dem Betrieb
beschäftigt werden .

5. Wer mehr als zwei Lehrmädchen halten will , ist verpflichtet ,
vor Einstellung des dritten und jedes weiteren Lehrmädchens unter
gleichzeitiger Angabe der Zahl und des Alters der durchschnittlich im
Betrieb beschäftigten Gehilfinnen bei der zuständigen Handwerkskam¬
mer Genehmigung einzuholen .

Wer gegenwärtig noch Lehrmädchen über die zulässige Zahl be¬
schäftigt, ist berechtigt , diese auszulernen , doch dürfen in solchen Fällen
nur so viele Lehrmädchen neu eingestellt werden , daß deren Zahl
die von der Handwerkskammer genehmigte nicht übersteigt .

6. Zur Anleitung von Lehrmädchen sind ohne weiteres nur die
Gewerbetreibenden berechtigt, welche eine Meisterprüfung abgelegt
haben .

7. Alle übrigen Gewerbetreibenden , welche Lehrmädchen anleiten
wollen , sind verpflichtet , um die Befugnis hierzu , sofern sie ihnen
nicht bereits früher verliehen worden ist, beim zuständigen Bezirks -

. amt besonders nachzusuchen.' Wer um die Anleitungsbefugnis nachsucht , hat zugleich dem Be-
- zirksamt anzugeben : Tag der Geburt , Tag des Anfangs und Endes
» der von ihm durchgemachten Lehrzeit , Namen und Wohnort seines

Lehrherrn oder der Lehrherrin , Zeitdauer der sonstigen selbständigen
. oder unselbständigen Beschäftigung im Berus . Für derartige Gesuche
ff können mit Vordruck versehene Formulare von der Handwerkskam -
" iner unentgeltlich bezogen werden .

8.Die Bezirksämter werden im Benehmen mit den Handwerks¬
kammern bei Verleihung der Anleitungsbefugnis mit aller möglichen
Schonung und Rücksicht verfahren . Hat jemand die Anleitungsbefug¬
nis endgültig erhalten , so behält er sie für alle von ihm später ange-

. nommenen Lehrlinge .
9. Mit dem 1. Oktober 1913 tritt eine Verschärfung der für die

Verleihung der Anleitungsbefugnis maßgebenden Gründe ein. Wer
die Anleitungsbefugnis bis zu diesem Zeitpunkt nicht erhalten hat »

. wird sie in der Regel nur durch Ablegung der Meisterprüfung erlan¬
gen können . Es liegt deshalb im Interesse der Geschäftsinhaber und

, Geschäftinhaberinnen , welche in Zukunft Lehrmädchen annehmen wol-
sjZen , ohne Verzug um die Verleihung der Anleitungsbefugnis beim Be-
i ' oirksamt nachzusuchen.
tf 10. Wer Lehrlinge anleitet , ohne die Anleitungsbefugnis zu be-
issitzen oder wer die Anmeldung der bei ihm beschäftigten Lehrlinge

Zpnd der in Ziffer 4 bezeichneten Personen bei der Handwerkskammer
oder den Abschluß eines ordnungsmäßigen Lehrvertrags unterläßt ,
kann für jeden einzelnen Fall mit Geldstrafe bis zu 20 -K belegt

« werden . Unter Umständen kann die Weonahme der Lehrlinge und
' die Entziehung der Befugnis zur Lehrlingsanleitung angeordnet

werden .
* - Konstanz , Freiburg , Karlsruhe , Mannheim , den 22 . April 1912 .
^ Die Badischen Handwerkskammern.

Hlrsch sind aus dem Geschäft ausgetreten ; dieses wird von dem bisherigen
Gesellschafter Berthold Benjamin Hirsch als Einzelkaufmann unter der seit¬
herigen Firma weitergeführt .

Zu Band IV O .Z . 202 zur Firma I . L. Distelhorst , Karlsruhe
Die Prokura des Carl Stock , Kaufmann hier, ist erloschen.

Zu Band IV OL . 240 zur Firma Ingenieur - Bureau für
Städtebau Diplom-Ingenieure Theo Lohrmann und Eugen Drück ,
Regierungsbaumeister, Karlsruhe : Die Firma ist geändert in : Lohrmann
L Drück .

Karlsruhe, den 6. Mai 1912.
Groffh . Amtsgericht lk. LI.

In das Güterrechtsregister wurde eingetragen :
Zu Band V Seite 211 : Schönleber , Georg Friedrich , Bäckermeister ,

Karlsruhe , und Emma Elisabeth «, geb. SchMid . Vertrag vom 15. April 1912.
Gütertrennung.

Zu Band VIH Teste 98 : Riemer , Wilhelm, Buchhändler, Karls¬
ruhe-Rüppurr , und Auguste , geb. Rüderer . Vertrag vom 29 . April 1912.
Errungenschastsgemeinschaft . Das im Vertrag bezeichnest Vermögen der Frau
ist deren Vorbehaltsaut.

Zu Band VIII Seite 99 : Städter , Ernst, Posamentier, Karlsruhe,und Frieda, geb . Lichtenfels . Vertrag vom - 24 . April 1912 . Errungen-
schastsgememschaft. Das im Vertrag bezeichnest Vermöge» der Frau ist
deren Vorbehaltsgut.

Karlsruhe, den 6 . Mai 1912 .
Groffh. Amtsgericht » LI.

Bekanntmachung.
Die Zustellung der Losungsscheine betreffend .

Die Losungsscheine der im Jahre 1891 geborenen Militärpflichtigen
können in der Zeit vom

Montag , den 6 . Mai bis einschl. Mittwoch , de« LS . Mai d. J .
auf den Polizeistationen abgeholt werden .

Die nach obiger Zeit nicht abgeholten Losungsscheinewerden den Militär¬
pflichtigen auß ihre Kosten zugestellt werden .

Karlsruhe , den 2. Mai 1912.
Der Zivilvorfitzende der Ersatzkommisston des AnShebnngSbezirks

Karlsruhe .

FchriiisKrßkiMW.
Donnerstag , de« 9 . Mai , vormittags 9 Uhr

und nachmittags 2 Uhr , werden im Auktionslokal Zäh¬
ringerftraffe 29 im Auftrag gegen bar öffentlich ver¬
steigert:

1 Konzertflügel , 2 gute Garberobeschränke , 1 Vertiko, 1 Chiffonnier ,
Auszieh- , ovale und runde Tische , 1 Viereck. Zimmertisch , Stühle ,2 Waschkommoden mit Marmorplatten, 2 Nachttische, 1 offenes Buffet
mit Marmorplatte , 1 Sitzschreibpult , 1 gutes komplettes Bett mit
prima Haarmattatze, 2 Bettstellen mit Rost , Mattatzen und Polstern,Deckbetten, Kopfkissen , 1 großer Spiegel mit Marmorplatte , Toiletten¬
tisch , 1 Sofa mit 3 Stühlen , 1 Hirschsofa, 2 große Oelgemälde, Eis¬
schrank, Erdölofm, kupf. Teekessel , 1 alter Messinglüster fitt 8 Kerzen,1 Komniode , Salon - und Studierlampen, Küchen- und Spciseschrank ,2 Küchenschäfte, 1 Koffer , 1 Kindcrbad - und Abwaschwanne , 1 Photo¬
graphenapparat, 1 Kinderschulbank, 1 Bücherregal 200 V 200 , 1 Gas¬
lüster mit Zug , Herren- und Frauenklcider und noch vieles .

Liebhaber ladet ein

Erste KaWe Redner-Akademie
Beseitigung von Befangenheit,

rs , Ausbilonng der Stimme ,

gel. von Emil Wilde .
.Restaurant Prinz Karl , Lammstraße 1 ».

Redekunst , Atem - und Sprechtechnik,
Schüchternheit , Schulung des Willens ,

Diskusstonsübungen .
TageS - und Abendkurse — Einzel -Unterricht«

Sprechstunde : Montag u. Donnerstag von 7ll- bis 8^/r Uhr abends,
Zimmer Nr . 4. Briefliche Auskunft täglich .

Privatwohmmg : Brauerstraffe 15 , wohin schriftliche Anmeldungen
erbeten werden .

QeZr . 1857. Orottli . Hoflieferant . Ielepk . 1222.
Karlsruhe , Lrdpriarenstrake 29 j

empkieklt in Zröüter
Auswahl
' « IW.

Srtk-IM
Rabattmarken .

l .

UngSLIvkvI » HVlß « ! '

dssvitägt mit üboriasodsnäMl Lrkolg unter v «it-
xvdenästsr 6»r»nti« und billigster Lawodnung sie

vs »t»ok« Vvrstekornng zage» vnzsatstsr

Aö knkon Tpningvn , Z8
Rarkgraksnstrasss 52 Lttllngsrstrassv 51 .
ürvütos unä leästuogskLkigstos UnrornskwM äioser

^ rt in Oentseklanä .

Hischmann , Auktionator,
Telephon 2965 .

In das Handelsregister L, wurde eingetragen :
Zu Band I OZ . IW zur Firma Hammer L Helbling , Karls¬

ruhe : Karl Röckl , Kaufmann, Karlsruhe, ist als Kollektwprokurist mit der
Maßgabe bestellt, daß er berechtigt, ist in Gemeinschaft mit einem andern
Prokuristen die Gesellschaft zu vertreten .

, Zu Band II OL . 173 zur Firma Leonhard Hitz in Offenbach mit
s einer Zweigniederlassung in Karlsruhe : Die Zweigniederlassung in Karlsruhe
j ist. aufgehoben . . ^
, Zu Band III OL . 47 zur Firma Gebrüder Hirsch , Karlsruhe :
' Die Gesellschaft ist ausgelöst ; der Gesellschafter Berthold Benjamin Hirsch
- ist aus dem Geschäft ausgetreten ; dieses wird von dem bisherigen Gesell¬

schafter Albert Hirsch als Einzellaufmann unter der bisherigen Firma
weitergeführt. ^

> Zu Band Hl OL . 115 mr Firma Deutsche Srgnal - Flaggen -
» fabrik , Karlsruhe i. B . , Gebrüder Hirsch L Eie . , Karlsruhe : Die
< Gesellschaft ist aufgelöst . Die Gesellschafter Albert Hirsch und Heinrich

Wir vergüten für Spareinlagen

Privatsxargesellschast Durlach
Kassenlokal: Hauptstraße 54 , parterre, Eingang Kronenstr.

Postscheck -Konto Karlsruhe Nr . SSSS .

Lowdwisrter

Wsncigsvbscisofvn mit
Dmmsrlisiroksn .

LEIassiges Fabrikat .

kniil 8cIilM L Kim.
Kus8ts »ung 81-sumv :

2VT .

Artjeitsvergetmng.
Für die Erweiterungsbauten i«

städtischen Schlacht - und Viehhof
sollen die

Grab- und Maurerarbeiten,
Steinhauerarbeiten (Sandstein-

und Granitlieferung ) ,
Schmiedearbeiten sowie die
Eisenlieferung

im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden .

Angebotsformulare können bm.
städt . Hochbauamt , Rathaus , 2.
Obergeschoß, Zimmer 116, wo auch
die Zeichnungen zur Einsicht auf¬
liegen , abgeholt werden .

Daselbst sind die Angebote bis
Dienstag , den 14. Mai 1912,

nachmittags 4 Uhr,
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, einzureichen .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1912.
Städt . Hochbauamt .

Steinkohlenlicserung.
Die Lieferung von ca . 1090 000

KZ Fettschrot und ca. 250 000 KZ
Nußkohlen ist für das Jahr 1 .
Juli 1912/1913 zu vergeben . An¬
gebote hierauf sind spätestens bis
1 . Juni d . Is . bei Großh . Lgndes-
gefängnksdirektion Mannheim ein¬
zureichen , wo auch die Bedingun¬
gen aufliegen .

Karlsruhe , 3. Mai 1912 .
Großh. Berwaltungehos .

km- und Oerkarm-ttenozzenzclM
für das

SMier-, ZMcr - md Posmentin -emrdr st. G. «. b. K> z« Karlsruhe i. K.
Bilanz für 31 . Dezember 1911 .

A

1. Kaffenbestand . 42 98 1. Schulden an Lieferanten . . . . 5837 88
2. Warenbestand . 11250 97 2. Eigenes Kapital :
3. Guthaben bei Schuldnern . . . 3163 95 a) Geschäftsguthaben
4. Guthaben bei der Bank . . . . 693 30 der Genossen . . 6280.44
5. Inventar - und sonstige Vermögens- b) Reservesonds . . „ 1328 .76

gegenstände : v) Betriebsrücklage . „ 1864.86 9441 06
a) Regale und Uten-

silim . 186 .07 3. Wechsel . 200 —
b) Geschäftsguthaben bei

anderen Genossen- Summa der Passiva . . 15478 94
schäften . . . . „ 153 .09 339 16 4. Gewinn . 11 42

Summa der Aktiva . . 15490 36 15 490 36

Abgang im Laufe des Geschäftsjahre«
rs . .
s 2 d. Toi
< 1 d . Kür
i Id . An¬

zahl der
lfftglieder

22
1

Zahl der
Geschäftsanteile

22
1

Gesamt-Hast-
su» me

^ 6600.—
Gesamtbetrag der
Geschäftsguthaben

—Stand am Schluffe des Vorjahres
Zugang im Laufe des Geschäftsjahres' Tod

Kündigung
. Ausschluß

Stand am Schluffe des Geschäftsjahres . . . . 19 19 „ 5700.— „ 6250.44
Karlsruhe, den 6. Mai 1912 .
Ein - und Verkaufs -Genossenschaft für das Tapezier -, Sattler - und

Posamentiergewerbr ( e. G . m. b . H .) z« Karlsruhe i. B .
I . Stiel . Hermann Klein . Jos . Schlund .
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Ilennarlnbi » m Karlsruhe er
ItkllvltlvlM haltm kostenfrei .
ohne jedeGegenverpflichtung , dashübsche
Büch »Fannlien- Chronik ". Adressen an
Hofdrnckerei Friedrich Gntfch.

Feuilleton des „Karlsruher Hagblattes ".

Schauspieler äes Lebens.
Roman von Luise Wrstkirch.

(38) - Machdruck verbot»,.)
Indem der Me sich mit seinem Stock vorübertastete, unsicher und

doch mit der unnachahmlichen Würde des ungerecht Gekränkten , wandte
Fahrke sich und gab dem zweiten Zieseniß, der horchend stehen geblieben
war und eben sein rußschwarzes Gesicht zu schadenfrohem Grinsen verzog
über die Abfuhr, die der Gewaltige von Arnsfelde , erlitt, eine schallende
Ohrfeige.

» Das Wespennest nehm'
ich aus," schwur er sich .

Am nächsten Morgen meldete er sich beim Chef. Und wieder fühlte
er sich bitter enttäuscht. Ein stiller, freudloser Mann, gewiß , aber kein
gebrochener , kein willenloser, wie er hoffte: blaß und schmal das Gesicht,
die ersten grauen Haare an den Schläfen , aber in den Augen ein heißer,
sieghafter Glanz . » Ich habe mich überwunden, " sagten diese Augen,
„ wie sollte ich nicht dich überwinden ?"

Die Eijrlkett des Strebers erlaubte ihm nicht, den vollen Sinn
dieses Blickes zu erfassen ; aber mit Unbehagen empfand sein unfehlbarer
Instinkt, daß er hier nicht poltern und noch pochen dürfe, sondern sich
zusammendrücken und ducken müsse in Geduld, bis Raum für ihn wurde.
Vorläufig stand noch ein andrer auf dem Platz, den er begehrte, und auch
dieser andre war kein körperlicher Schatten .

»Mir liegt ein Bittgesuch der Gesellen vom Werk vor," berichtete
Erwin, »das mich in mehr als einer Weise interessiert. Die Burschen
bitten um die Erlaubnis, die aufgehobene Fachschule aus ihrer Tasche
neu gründen zu dürfen . Sie wollen den Sonntag znm Unterricht benutzen,
den Lehrer aus Wehlheide selbst besolden und bitten nur um die Ge¬
nehmigung ihres Vorhabens und um Ueberweisung eines geeigneten
Lokals zum Zeichnen.

"
2

»Sonntags, " grollte Fahrke, » vormittags sollen die Schlingel in
den Gottesdienst gehen , der ihnen notwendiger ist als Zeichnen. Und nach¬
mittags ist's im Winter zu dunkel . Ueberhaupt — der reine Widerspruchs¬
kitzel . Als sie den Unterricht alle Tage umsonst haben konnten , find sie
schnöde neben die Schule gegangen und jetzt —"

»Jetzt werden sie wahrscheinlich mü Eifer hineiugehen, darum , weil
die Schule ihnen Mühe macht, ihr Geld und ihre Zeit kostet. — Ich will
die Erlaubnis in Erwägung ziehen . "

Erwin sagte nicht , daß dies Blatt an ihn gekommen war wie das
Oelblatt der Taube nach der Sündflut in der schweren Stunde, als die
Räder am Wagen der heimkehrenden Vermählten den Staub vor seinem
Haus aufwirbelten , als er vor ihrem Rollen in die äußerste Tiefe seines
Zimmers flüchtete , als die Wasser der Erfolg- und Hoffnungslosigkeit
über ihm zusammenschlugen und er verzweifelnd noch einmal, zum letzten¬
mal, die ungeheure Versuchung durchkämpfte , die so oft, so oft in dieser
Zeit an ihn herangetreten war, die Versuchung, alle die aus seiner Krank¬
heit aufgesparten, absichtlich , listig aufgesparten Morphiumpulver in das
Kelchglas dort zu schütten und jeder Seelenqual, die um Einlaß pochte,
den Riegel vorzuschieben mittelst eines einzigen üefen Trunks. —

Da ward dies Blatt ihm hereingetragen, eine Botschaft der Hoffnung,
daS erste Zeichen , daß von der überreichenFrucht deS Segens, die er aus
dem Füllhorn seiner unerschöpflichen Liebe auf die Verständnislosen herab¬
geschüttet, ein gutes Samenkorn wenigstens fruchtbares Erdreich gefunden
hatte, zu keimen und zu wachsen begann auf seine Art ; — eine Botschaft
der Verheißung, daß er die Qualen, die ihm das Herz zerrissen , des
Prometheus Schöpferqualen, nicht umsonst durchlitt, nicht vergebens sein
zerstörtes, freud- und liebearmes Leben lebte . Er wollte die Bitte nicht
anstandslos bewilligen, nicht sofort. Er war klug geworden. Nicht ferner
würde er die Gabe entwerten durch zu rasche Gewährung . Hart muß
scheinen , wer Menschen beglücken will, kein fröhlich Schenkender, ein wider¬
willig erflehter Gott. Denn nur, was ihren Schweiß kostet, schätzt die
Menge. Diese Weisheit, die Erwin mit einem Stück seines Herzens er¬
kauft hatte, würde er nicht vergessen .

Während er noch rechtete in Bitterkeit und doch gekräftigt bis ins
Mark von dem Lebenshauch einer neuen Hoffnung, war der Wagen mit
den Heimkehrenden längst vorübergerollt.

DaS junge Paar richtete sich ein, lebte sich ein, ein trübes Leben,
wenigstens für die Frau. Scsi sie daheim war, dachte sie oft cm Erwin .
Sein BUd war in ihrem Geist gewachsen in der Ferne ; getrennt von ihm
erkannte sie besser seine Seele. Und sie wußte jetzt klar, was ihr die Luft
hier benahm, die Lebenslust , den Lebensmut, was ihr die Brust znschnürte
— es war die Nähe des Mannes, dem sie Schweres angetan hatte . Sie,
der jede Spur von Reue, von Bedauern um Geschehenes , Unabänderliches
ewig fremd gewesen war, konnte hierüber nicht hinweg. So oft sie den
Giebel von Erwins Wohnhaus durch eine Lücke der Gebäude erschaute ,
gab's ihr einen Stich durchs Herz. Sie hatte sich ihr Zimmer an der
anderen Sette der Wohnung eingerichtet , wo die Fenster hinausschauten
auf den pappelumkränzten Fluß, der ihren Garten abschloß und die weste
Heide mit den am Horizont verschwindenden Dächern von Wifselrode.
Dort saß sie , wenn ihr Haushalt ihr Zeit ließ, sah dm am Himmel
schiffenden Wolken nach und schöpfte Lust. Denn sie scheute sich, dm Fuß
vor die Tür zu setzen , sie fürchtete sich, Erwin zu begegnen , Marie Winter ,
all den Menschen , die sie einst an Erwins Seite gesehen hatten.

Ihre einzige Beschäftigung, ihre einzige Zerstreuung war ihre Liebe.
Der Tag verging ihr in Bemühungen, das Haus, das Leben ihres Gatten
zu schmücken; sie horchte auf seinen Schritt, sie wartete auf seine Heimkehr
mit Fieberhitze, mit zitternder Ungeduld. Wenn sie sonst nichts anzufangen
wußte, so schmückte sie sich für ihn zwei - , dreimal des Tags . Er spottete
darüber. War er schlechter Laune , so schalt er auf ihren Geschmack, und
sie mußte sich nochmals umkleiden . Manchmal auch versicherte er ihr,
am liebsten sei sie ihm schon ohne all den Plunder. Er hatte seinen Spaß
daran, sie durch Derbheiten zu verletzen, sie zu reizen , zu peinigen bis
aufs Blut, bis zu Tränen und sie dann gnädig zufrieden zu küssen.

Sie lebte kein bequemes Leben an der Seite des bis zur Kleinlichkeit
Herrschsüchtigen. Seine Wünsche , seine Launen wechselten wie die eines
Kindes . Und er war genau. Er schätzte den Wert des Geldes als einer, .
der es schwer und lange hatte entbehren müssen . Er verlangte, daß jedes
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Kinder auch bei rauhem
Wetter gern , ohne an eine
Erkältung und ihre Folgen
zu denken. AengstlicheMütter
halten sie dann gern im
Zimmer, obwohl dieZimmer-
luft sie verweichlicht und zu
Erkältungen noch eher ge¬
neigt macht. Richtiger ist es,
ihnen bei ungünstiger Wit¬
terung einige der ausgezeich¬
neten Wybert-Tablctte »
zu geben, die die Almimgs-
organe kräftigen . Unent¬
behrlich sind die Wybert-
Tabletten bei cintretendem
Husten , den sie rasch und
sicher vertreiben ; sie kosten
m allen Apotheken u. Dro¬
gerien 1 Mark pro Schachtel .

Anerkannt prima
Apfelwein

empfiehlt per Liter 25 Pfg^ Fässer
leihweise.
Albert Roor» Apfelweinkelterei,

Durlach.

in soücker ^ .nskildrnnx

«tv .
dei W- Kid«>»4 D»n»i

20,
»aoddtnilorsl , Suvd<ru«Ic»r»I,?»plsrk»nLI»ng.

IHanIdplAir . ^ bj3 ^ nt3̂ 3.

Kros8s KontsktionL -

!oli >^ ill
msiuen v . Lunäon äamit
etvas Lesoväsies diotvn .

6 Serien ZSvleSIAleIvII >SI »
ans Ktoüsn su gl . L,rt , sovis blau uucl sobvnrr Urmnu-
gnru, ilaelcen grvsstonteils auk Leiäv geardoitst . . . .

6 Serien Lsnnisi ' le KIsirlen
in IVolliriousssIinL, Batist , BopÄino , Boularä nuä
7?»Lvt 6diLm . - .

6 Serien ksi *KlgS l * sls1ois
aus siutardigsu nnä sngliseb gvmnstsrtsn 8tollen in
nsusston Bayous , dis 140 em laug .

6 Serien KosKÜNH - bÜvIeS
aus diau uuä sedvarr Lamwgarn , sovis Ktosten sngiisebor
^ rt wocisrnstor Lkaodatten .

DM " Kie86nsu8svskl in WoII- unlj V^L8ei»bilisen,
iiorvorragsvü billig .

IVLbrsnä äiosor V7oeös ein ges »s>I1ig ^dilllges » ngel »«? rvn Kostümen , Rleläern ,

Lostüm -LSoksu st « . , äaruntsr äis Isktsu vor immer 3« t sivgvkanktev tsolldeitev .

Llsins Lodaukenstor roigsn Idnsu unä Nus >Iit21vi ».

Lsris I II m

12 .75 19 .50 28.
IV V

38.- 48. vstto .

19 .50 28 .— 38 .— 45 58 — 75.— netto.

^ 7 .50 9 . 75 18 . 75 19_ 29- 36 .— netto.

2 . 75 4 .75 7 .50 19 .50 15 28. netto.

ktvuiiviten in Ltsub- nnä Ksgsnpale1ot8 in jeäor Oröüv nnä krÄÄLKk
blasseaaoavabi .

ksstnsn

rr,t>. i»l!»r»t>»«»lil»i.
Lstsner klldnellkdnL

littrA», »>i lllsilirl,,« :
oito r »»»i>i>«>li«d,

«er» , k. I»dl«s»>.
Zetteldrknbi .
7»I.liil>. klrlmir»!.». linke.

Keive Motten mehr.
In meiner

MtlmertilWSsiußalt
werden Motten, Holz¬
würmer, Wauze» und
anderesUngeziefernebst
Brut in Möbeln, Betten,
Teppichen rc. unter Garantie
vermittelst chemischer Gase ,
ohne daß Stoffe, Holz und
Politur irgendwelcheBeschä¬
digung erleide», radikal ver¬
nichtet.

Ernst Telgmamr,
Adlerstr. 4. Teleph. 2244.

«^ ^Sinmen

«kieken?

HslurLelreuer Lsknersstr u. Plomben

VMx Lowvrt , llsi-l8i'u!ie
LF — SEEWEG » 1 / lob bltts gsvsu »uk Dsus -X
I ^ HIAdlATl , > <WV fnummsr n. liawou avdtou ./

XoerillüN :
lcdolleiiklüe LedMüIulls seMer a. SvM pMvtev .

Qoiäkronvn , Ovbisss oknv Qsumvnpistts .

krieclrlLksdsci .
U» bc» I» r »ng«-NppliIr»ti «»nen

gag« Rdouwatiswu», Liiodt, dlouralgio, Isodias,
doaonZsw virlcsam rur Resorption alter Dxsuästs ,

nawsutllod dei odronisodsn rrauonlcranlrdoits».

KSntlv ^
ro» neuem ciirodtsn Lsrug ans k-knkntinnln , dvrrorragvnst milst
im Ossokmaod , in Blasedsn ä ' j«, t 'r, nnä I -iter Inhalt lmsiu»
oäer eigens d'Iasodon veräsn uuod naougsküllt!)

Mr Linäer , äiv Lsbertdran niodt gerne nsdmso , swpksdls iod

«kvklsvkmvvlrsnil « I. ekvnlki ' sin - Linulsiol ».

Osnl IREBllH , Lpokk . stvflikfsl'Lni.

veukscbeNöde
^ ->

. lr,m,on isovlN«

Not,o«ai »»u-

welche an Krampfadem, offmen
Wunden , geschwollenen Füßen,
nassen u. trockenenFlechten leiden ,
behandelt nach bestbewährter
Methode Wilh. OschWald ,
AtelierfürFußpflege,Kaiserstr . 94,

neben Tietz . Telephon 3084.
Sprechstundm von 10 bis 12

und 2 bis 7 Uhr.

Damenhüte
große Auswahl, billige Preise:
E . E . Laßmann ,

sss Kaiserstratze 235 .

Zehnpfennigstück in der denkbar ergiebigsten Weise ausgcnutzt werde.
Florence, die nie gespart hatte, lernte knausern . Sie , die seit Jahren ihr
bedeutendes Vermögen unbeanstandet, unbekrittelt allein verwaltet hatte ,
verfügte selbständig nicht über eine Mark . Er gestattete ihr auch kein
Haushaltgeld , die kleinsten Einkäufe mußte sie mü ihm verrechnen, sic
mußte betteln um einen Hut , um ein Paar Stiefel, und paßte es ihm
nicht, so konnte es geschehen, daß er ihr die Bitte rund abschlug . Niemals
war sie im stände, Schlächter oder Gemüsefrau zu bezahlen. Machte sie
ihm Vorstellungen darüber , so lachte er, küßte sie , und nannte sie sein
liebes, ungeschicktes Kind, das mü Geld nicht umzugehen wisse.

Dann zwang er sie auszugehen, in Gesellschaft , zu ihrem Bruder,
ihrer Schwägerin, zu allen maßgebenden Persönlichketten des Kreises. Er
wollte glänzen mit ihrer Schönheit, ihren gesellschaftlichen Gaben ; sie
sollte ihm Eintritt verschaffen in die Häuser der Fabrikanten und Guts¬
besitzer, die sich chm, dem Mann in abhängiger Stellung, dem Empor¬
kömmling, bis jetzt streng verschlossen hatten. Es waren Marterungen
für Florence , diese Schaustellungen, bei denen ihres Gatten Indianer -
Manieren Verwunderung , Lächeln erregten, bei denen sie wieder und wieder
mit ihrer ganzen Willenskraft , mit ihrem ganzen ererbten gesellschaftlichen
Genie eintreten mußte für den Mann ihrer Wahl. Und nie überschritt
sie die Schwelle eures Gesellschastssaales, ohne daß sie ihr Herz stärker
klopfen fühlte in der Furcht, sie könne Erwin Stelling begegnen. Doch
sie trafen ihn nirgends . Die Trauer um seinen Vater und seine angegriffene
Gesundheit vorschützend , lebte er wie ein Einsiedler.

Fahrke lachte höhnisch . „Dein Kleiner ist bange. Er verträgt's
nicht, dich an meinen Armen zu sehen, ich merk's wohl. Waschlapp ! «

»Du sollst nicht so sprechen, « wehrte sich Florence, Tränen der
Empörung in den Augen. »Du weißt, was für ein Opfer ich dir mit
diesen Gesellschastsfahrten bringe. Es ist greulich , wie wir uns hier ein¬
drängen, ihn verdrängen !«

Fahrke zuckte die Achseln . »Warum versteift er sich darauf*» hier¬
zubleiben? Wenn so ein Milchsuppcnmensch auf den Tod gelegen hat,
dann ist's Brauch , daß er mindestens sechs bis acht Wochen in einem
lausändischen Nest Fliegen fängt und den Himmel angähnt , ehe er sich

für halbwegs zusammengeflickt erklärt. Warum weicht der Kleine ab von
dieser noblen Verpflichtung? Er wäre uns los und wir ihn .«

Darauf schwieg die Frau . Sie lernte jetzt das Schweigen . Und
sie ertrug alle diese Quälereien ohne Murren , denn sie liebte, nein mehr !
sie wollte lieben, anders lieben als Gevatterin Müller und Schulze,
anders als gewöhnliche Frauen, mit ganzer Seele, bis zur Selbstvernichtung
lieben ! Er sollte sie mißhandeln ! Er durfte eS . Es war dennoch
Seligkett , sein zu sein , die Puppe , das Spielzeug des Einzigen ! des
Größten, des Gewaltigsten unter den Menschen . DaS war er ihr, das
mußte er ihr bleiben — oder, was war sie ? — Einmal, an einem schwülen
Gcwittertag , da sie traurig auf die Heide starrte, durchzuckte sie wie ein
Blitz die Vorstellung, die Möglichkeit: er sei dennoch ein andrer und sie
liebe ihn nicht mehr . Das Blut stockte ihr in den Adern , Erde und
Himmel schienen ihr zusammenzufinken . Wenn er der nicht war, warum
hatte sie gesündigt? Wenn er der nicht war, warum litt sie? Warum
demütigte sie sich bis in den Staub ? O, wenn er der nicht war und
ewig blieb, wenn jemals dieser Gott Mensch würde — dann war sie das
unseligste Weib auf Erden ! Und von jetzt ab liebte sie ihn mit dem
wilden Instinkt der Selbsterhaltung, heißer nur um jeder Pein willen,
die sie um ihn, durch ihn erlitt.

Aber die Julihitze brütete über den Ziegelmauern . Die an freie
Lust und ungebundene Bewegung Gewöhnte Mt es nicht länger Ms,
einsam in der Enge ihres leeren Hauses . Sie setzte ihren einfachen Hut
auf Md stahl sich hinaus, scheu , schüchtern wie eine Diebin über das
Werk aufs freie Feld.

Me das Wohltat, wie das befreite! Ungehemmt , einsam schweifen
endlich wieder! Endlich einmal wieder nach so vielen Wochen ! oder
waren 's Monate? — Er hatte sie nie allein gelaffen , nicht einen Augen¬
blick. Er schickte ihr beständig Menschen , die Pastorin, Dora, ihre
Schwägerin, ihren Bruder. Es war Zwang, qualvoll wie das Tragen
einer Kette, qualvoller noch für einen Menschen , der an Einsamkeit gewöhnt
ist, der der Einsamkett bedarf . Das mußte er wissen . Warum denn tat
ers ? Weil er alles tat, was ihr unbequem war? — Nein ! Nein ! —

(Fortsetzung folgt .)

Ookumenten-Uappen
Wecksel -^ appen — Saicknotsri -l 'LselieO

xrollv ^nsvndl , LooäsrnllkertMmx .

Qedr . I ^ eicktlin

Lilii'ingvi 'str . 8S . Velspfto« 48.

«» aÜ«n
Le <» La «r« ». —

/ >. iPAmamr .

« ick

an / .
«« bei' «. biL«A.

HAoick«», Ver-vüber-n
v. att . Soick.

Am » di » » onlsg , 12 . » » i.

I. llnMNsolisr

Oirciis nsnr >
ITi» »I» i»ud « , » 1Sriti » ok » i» kv » tpI » lL .

Witteeovk rr 4 Ulir nselimiffsgs s
W Wer- rniil « iMM !

er sigldg Preise rr koi* kn«,»»»,»«»»

vvgsLLrsts» StessLprogrsouu . 8LmiUed « Dressur«»:

Sk >28 8ekul - u . klsiksilrplsräs,vnoin «! »»»«.
Außtnslsn »Ilei» Avnullei» ».

üi-kgin>il ->t»g«i»1i»uppo .
--- I »p»nei »1>»upp« M«ol « --
Di« evklsn Vnipolit» !,»,».

°" „äur äse purts"
sevia äss gossun « Li»»svpro>r»vu».

Kd«««I»
» ft. Uk^ Zlillsnts VorrtvIIuns !

» illsl -Vonvenüsuk ed 11 Ildi vorm, rm äsr Oirevsksss«
uuä üv AxLrrsvxssciiLkt » «ninsnn HsF >«, LUssrstr. 141 ,

Bclrs ilnrktplLtr ^lelsxiwn 450).

Vnünvi » 8 » I» N.

läglied sdviiLs 8 vdr ,
Somi- rwä ksivrlngs von 4 vdr

UM » - Welle llkWii .

3eLeil Sonntag von 11 vdr ad

ksckoppen -Moment.
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.' Lostreru ^ «<»rck ^ «/«r-'o-ckao/ksuLrsiers »' / Än «ruck A« ns «ka- 'Ls Dcrnrsn .
</sÄ6 ^ axon roivck . urrtev Oavantio tacieKosesten Bitzes init einen » ^tu/sc ^iaA von ^ 0 "/g nac/ » Lia / eMtva anAe/evtiAt.

HpssÄck -^ htsLönnA / ün .' ^ arsrok «, LostÄnr « sto . T'vrrr̂ sv/rÄ/s urrck Ons-re . 2> r/«r6/ °/,' terctbn in Oexe -^ avnievunA von 6S ^kkL. an .

>4 r/ / 76/ ^ 6 ^ ö ^ / 7/ /l ?^ 68 /
^ ksrn Assamtss vovMLviASS LoeLsonrmevraAsv Ssste^enÄ aus ^ r -r6 -r - Lo § tÄ - -r6/r , MK -r ^S/ -r , / ^^W86 -r , SSLÄONS -r 7HA -r5s5/r ,

mit ee^tev Äanästie ^evei, Labe ict» in naotrste^enäen 8evisn äuvokeinanäev öinAsteitt.
^ unr ^ .ussueLsn so tanAS I ôvvat.
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von VonsKsnÄ .

Mläkotsl HotkkreN
11S1 m a. Ä. IN . Im lackl . l>«6. 5ck«<um»alck. 2sntnile lmge rulkken ksläberg,
Lelciien unil §ckaulnslanck . VIelvsrruelgte, ebene VaUiseger keine Vielen .
Mol un6 ZunI ermLtzigte prelle, prolpekte üurck 6en keliher : 8V . ü§8l ».

VerSMWMkt
M WImike - Weii Ilillli SMk - IIllMeliii .

Lonntsg, Sou I2. L»1, priiei«
7.4S vdr vormiitsgs , ünästmit
äsm srstkisssitzvll Luionäsmpk«
» ILsondsimi»» sine Verxnü -
xuvxsLdrt osob Lps^sr -ilsnll -
Keim dsi Mer ^ ittsrun^ stutt.

^ uk Osek sinä xuts Lodutr-
vorriebtunxsn vorbsnäsu, sovis
Lostsuruüvn un Lorä.

?^brprÄse nsok Los/sr einLoke VÄirt klk. ILO
» » ILsnndoim » » » 3 .—

Linäsr äis 8SIK«.
^»brknrtsn bei Liberi Seidel , Rdsinirnksn oäsr 5UN Omunkor ; cüsssidsn

können unter Ar . 445 tslspdooisob bestellt unä »ut^ unsob ins Leus xedrsebt
^ oräsn.

Ksksr -Kmo
Ksisvrsli 'Lka 5 sm vuNLONök-to«-.

l ^aeörLo aus äem LMllevIsdsll m 3 ^ tso.

x^ sllübvr asr ÜLllptpost .

Vorvstullss vrsws sus äsu LünLÜsr 'Irröisoii
io 2 ^ Llsll

Ve/eM/r - Kw - Kkr/sw - e Ve/e ^ - o/r - KM Vr/r/sch

Slr . 52/9 Nr . 52 .

Ko/ewe/Mkfa/r -

ü - ers/ / erHSMch
— von ^ 0 ^ Tasê en at> ÄiveLtev ^ evsanä / vei Laus —

- ?e/§ Se? es. ^ F,7ee-- /a/r- e . so S^ . ^
S'ee/s See es. ^ LSee-9/s/che . W S/g. j

Ä 5 EfK SM « , Vvt/sch .

HllllSmcher SriebeWörße
per Stück 8 H , 10 Stück 7S

Hrusm-tt BratVörße
per Stück 10 L ,

empfiehlt täglich frisch in bekannt
guter Qualität auf sämtl. hiesig«!

Wochenmärkten
Schweinemetzgerei u. Wurstfakrül

C. Braun,
Genoigstrstze 34. — Teleph. 1k« .

lliiklrriiliek NSbellllille
8» MeiiieiMkleiMMiiKlillkt . e. L m. ü. II.

I
'
elepkon 2487 Hsrrsnstrsssv 46 leleption 2487 .

Da vir unsere Qesekättsraume beäeuten6 ver ^ rössert Kaden , bringen
ivir unser reicddalliZes l-2Zer in

komol . vesut - ^ usstsNungsn
in empkekienäe LrinnerunZ unä Isäen Interessenten rur 6esicdti § un §

desselben okne Kaul2iV3n § ergebenst ein .

K- ch-ttle,
WeschmMmei ,
»kymlitk Mesch- m>

SMemimi,
Wülskttimi.
Aschkkimr.
Sseiischimk,
«stuorseha.

Mck » « » it

sm-ige FruttznAt.
MschhickMschmrii.
WlllldklttilllMlschilUN,
WkWniMschiilm.

Kiittmiisschiim >.
Laßreiiiühlm,
NesSugpsiiMM,

K«cheil- ii. Safkl»llM,
WSmMchkii ,
ßkkklde.

'
in Emaille,

Nickel und Aluminium,
extra stark,

empfiehlt

Großh. Hoflieferant,
- l . H >iichM » Si -

Erbprinzenstr . SS.

Parkttt -BVeil
werben gereinigt und gewichst, smoi
Reparaturen jeder Art, auch >>
Asphalt, ausgeführt gegen prompt
und billige Berechnung durch das
Parkettbodksgkschäft H . Kuab

Wilhelmstraße 30 und 33.
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